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§ 78 SGB VIII Arbeitsgemeinschaften

Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Bildung von Arbeitsgemeinschaften anstreben, in denen neben ihnen die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe sowie die Träger geförderter Maßnahmen vertreten sind. In den Arbeitsgemeinschaften soll darauf hingewirkt werden, dass die geplanten Maßnahmen aufeinander abgestimmt werden und sich gegenseitig ergänzen.

Kommentar Wiesner 2006, Exzerpt:

· Adressat der Vorschrift: 

Jugendamt (Verantwortung und Verpflichtung)

· Beteiligte: 

Anerkannte Träger  der freien Jugendhilfe,

Träger geförderter Maßnahmen,

Erweiterung durch andere Institutionen wünschenswert

(freiwillige Teilnahme)

· Organisationsformen: 

Zielgruppen- oder sozialraumorientiert oder themenbezogen; temporär oder auf Dauer; 

breite Plattform für Zusammenarbeit: Koordination, fachliche Meinungsbildung, unsinnige Konkurrenz abbauen, Partikularinteressen relativieren, Trägeregoismen abbauen;

Ergebnisse in Entscheidungsprozesse des JHA einfließen lassen; 

· Aufgaben: 

Maßnahmen aufeinander abstimmen – sich ergänzen, aktuelle Fachfragen erörtern, längerfristige Planungsprozesse initiieren/abstimmen, Verknüpfung Projekte und Initiativen im nichtstaatlichen Bereich, auch Qualitätsmanagement, Grundsätzliches und einzelne Maßnahmen, lebensweltorientiert; 

auch Öffentlichkeitsarbeit (Leistungen, Adressaten, Arbeitsinhalte, Ziele, Kosten & Finanzierung transparent machen und in politische Diskussion einbringen, Anwaltsfunktion für Belange der Jugendhilfe)

· Befugnisse: 

Keine Kontroll- Mitwirkungsrechte bei der Wahrnehmung von Aufgaben des Jugendamtes; 

Zusammenschluss gleichberechtigter Träger öffentlicher und freier Jugendhilfe ohne eigenes Entscheidungsrecht, Vereinbarungen treffen und Abgabe von Empfehlungen
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